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Chinderfäschtmorge

I schwinge min Fahne,
so fescht i no maag;
vor Freud möcht i juuchze,
s ischt Chinderfäschttaag!

D Sonn luegt uf üs abe
mit goldigem Schii,
hüt laar e kei Wölkli
am Himmelszält sii.

Vom Cherchtörm, vom hööche,
do flattred im Wind
di schöne vier Fehne
und grüeßed üs Chind.

In Gasse häts Flagge
a fascht jedem Huus;
di ganz Stadt hät hüt Sonntig,
siet fäschttäglech uus.

Es schmättred d Trompeete,
und d Pauke fallt ii;
mer züched dor d Strooße
im Sonneschii.

I schwinge min Fahne,
so fescht i no maag;
vor Freud möcht i juuchze,
s ischt Chinderfäschttag!

Chinderfäschtlied

(För di grooße Maitie)

Mit Blueme n und Girlande,
im frische, wiiße Kleid,
mit Juble n und mit Singe
send mer zum Fäscht bereit.

0 wüte, blaue Himmel,
o Fäschtwees, mer send doo,
siend dei de See üs lüüchte
und döt de Sentis stoh.

Es spilt hööch i de Flagge
en frische Morgewind
und striicht om heißi Bagge,
denn goht er wiiter gschwind,

streift üsri Stääb und Bender
und bloost ganz liisli drii;
i ale Faarbe lüüchted s

im häüschte Sonneschii.

Voll Glanz und Faarb und Blueme
luegt s Läbe rings üs aa,
drom wemmer singe, tanze
und Freud im Häärze haa.

Chomm, Musik, üs go spile
zum Reige n i dr Sonn!
Bald ischt de Taag vergange,
grad wie n en schöne Tromm.
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